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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08064

X X

Stark mäandrierender, periodisch wasserführender Bach inmitten eines langgestreckten Kerbtales innerhalb der landwirtschaftlich genutzten 
Grundmoräne von Laubwald umgeben;
Die Substrate des Baches weisen zwischen Ober- und Unterlauf eine Abstufung hinsichtlich der Korngröße auf. Während im Oberlauf vor 
allem die groben Fraktionen, wie Steine und Schotter, dominieren, verschiebt sich im Mittellauf die Dominanz zum Kies. Im Unterlauf 
hingegen herrschen Sande vor. Lehm und Schlick treten dagegen nur kleinflächig auf.
Beidseitig kommt in lückiger Ausprägung ein einreihiges Erlen-Eschen-Ufergehölz auf frischem sandigem Lehm vor.
Ansonsten grenzt der Hangwald des Kerbtales direkt an den Bachlauf.
Neben dem Vorkommen des Aronstabs ist das zahlreiche Aufteten der Hohen Primel bemerkenswert.
Die natürliche Ausprägung des Baches und des Kerbtales ist in der sonst ausgeräumten Grundmoränenlandschaft nahezu einmalig.
Eine Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil ist sehr zu empfehlen.
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Torf, wenig gestört
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Geum urbanum Poa nemoralis Primula elatior
Ribes nigrum Stachys sylvatica

Actaea spicata Alliaria petiolata Alnus incana Arum maculatum
Athyrium filix-femina Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Crataegus monogyna
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Dryopteris filix-mas Fontinalis antipyretica
Galeobdolon luteum Geranium robertianum Glecoma hederacea Lapsana communis
Melampyrum pratense Milium effusum Prunus spinosa Ranunculus repens
Ulmus laevis


